
Einladung 
«Erfolgreiche Bilaterale CH - EU: nur mit Rahmenabkommen?»
Mittwoch, 5. September 2018, 17.30 –  ca. 19.15 Uhr, anschliessend Apéro riche 
Grossratssaal Basel-Stadt, Rathaus, Marktplatz 9 in Basel
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Erfolgreiche Bilaterale CH - EU: nur mit Rah-
menabkommen?

Sehr geehrte Damen und Herren 

Die EU ist unser wichtigster Handelspartner, noch vor den USA und China. Jeder 
dritte Franken wird im Austausch mit der EU verdient. Die Hälfte aller Warentransporte 
geht in die EU, ein Drittel insgesamt in unsere Nachbarländer. Täglich pendeln etwa 
73‘000 Grenzgängerinnen und Grenzgänger in die Nordwestschweiz zur Arbeit. 
Sowohl die EU als auch die Schweiz sind dynamische Gebilde, welche ihre Gesetze 
und Regulierungen laufend aktualisieren. Deshalb müssten auch einzelne bilaterale 
Verträge erneuert und den effektiven Gegebenheiten angepasst werden, um nicht 
langsam zu erodieren. Ein Rahmenabkommen Schweiz - EU soll eine einheitlichere und 
effizientere Anwendung der in Kraft stehenden Abkommen wie auch künftiger Verträge 
gewährleisten. Können dadurch wiederkehrende, mühsame Vertragsverhandlungen ver-
mieden und die bilateralen Verträge gesichert werden? Welche Gesetzgebung würde 
gelten und wer würde bei Streitigkeiten abschliessend entscheiden? 

Gleichzeitig setzt die SVP mit der Begrenzungsinitiative die Personenfreizügigkeit und 
die bilateralen Verträge der Schweiz mit der EU aufs Spiel. Das Stimmvolk hat nun die 
Möglichkeit, Klarheit betreffend der Verträge und damit Sicherheit für unseren Wirt-
schaftsstandort zu schaffen.

Erfahren Sie mehr zu den Verhandlungen zwischen der EU und der Schweiz, den stritti-
gen Punkten und allfälligen Konsequenzen eines Rahmenabkommens und zur Begren-
zungs- und Selbstbestimmungsinitiative durch unsere Referenten und Diskussionspartner.

Im Namen von metrobasel und der drei Partnerorganisationen laden wir Sie herzlich zu 
diesem Anlass ein. Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Mit besten Grüssen 

Regula Ruetz, Direktorin metrobasel

Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der Kampagne 
«stark+vernetzt», der VBÖ und Regio Basiliensis durchgeführt. 



Programm
Beginn 17.30 Begrüssung
  Christoph Brutschin, Regierungsrat des Kanton Basel Stadt 

   Regula Ruetz, Direktorin metrobasel

 Referat 
 Dr. Roberto Balzaretti, Staatssekretär und Direktor der Direktion für   
 europäische Angelegenheiten im EDA
  
 Referat 
 Monika Rühl, Vorsitzende der Geschäftsleitung, economiesuisse
 
anschliessend Podiumsdiskussion mit 
 Dr. Roberto Balzaretti, Staatssekretär
 Christoph Brutschin, Regierungsrat des Kantons Basel-Stadt
  Monika Rühl, Vorsitzende der Geschäftsleitung, economiesuisse  
 Dr. Andreas Schwab, Mitglied des Europäischen Parlaments
  Elisabeth Schneider-Schneiter, Nationalrätin, Präsidentin der 
 Handelskammer beider Basel und Präsidentin der aussenpolitischen        
 Kommission des Nationalrates (APK-N)
 Dr. Matthias Leuenberger, Länderpräsident Novartis Schweiz  
 Roger Köppel, Nationalrat, Chefredaktor der Weltwoche, Mitglied   
 der aussenpolitischen Kommission des Nationalrates (APK-N)
   Moderation: 
 Frank Linhart, Bereichsleiter Öffentlichkeitsarbeit, 
 Arbeitgeberverband Basel   
                                                                           

Ab ca. 19.15 Apéro riche

Anmeldung
Die Platzzahl ist begrenzt, weshalb wir zwingend um eine Anmeldung bis 30. August 
bitten: info@metrobasel.org oder per Fax an 061 272 11 42. Mitglieder von metrobasel 
und der drei Partnerorganisationen erhalten Vorrang bei der Platzreservation. Alle weiteren 
Anmeldungen werden nach Eingang berücksichtigt.



Thema Basel Info

Rathaus

 Quelle: Geodaten Kanton Basel-Stadt, www.geo.bs.ch  www.stadtplan.bs.ch  Koordinaten 2610462 | 1267008 | 2612253 | 1268053
 Dieser Planausdruck hat nur informativen Charakter  Ausdruck vom 26. April 2018  Massstab 1:5000Basler Rathaus

Parkhaus Storchen
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Geniessen Sie das Catering von «Soup&Chill»:
in Zusammenarbeit mit dem «Restaurant du coeur»


